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Nachrichten

Eishockey 
Sulander verlässt Lions

Zürich. Die ZSC Lions verlieren ihren 
Torhüter Ari Sulander. Der 43-jährige 
gebürtige Finne beendet Ende Saison 
seine Karriere bei den ZSC Lions und 
kehrt in seine Heimat Finnland zurück. 
Sulander feierte mit den Lions drei 
Meistertitel. SI

Tigers lösen 10 Lizenzen
Langnau. Die SCL Tigers lösten für den 
Rest der Saison gleich für zehn Spieler 
B-Lizenzen. Unter ihnen befindet sich 
der frühere EHC-Spieler Thomas Nüssli 
(Thurgau). Gottéron sicherte sich die 
Dienste des Stürmers Jewgeni Schirja-
jew (Ukr/Sz/Basel). Der kanadische 
Stürmer Lee Jinman (Sierre) wird Davos 
zur Verfügung stehen. Der SC Bern 
setzt auf Stefan Voegele, den Captain 
und Topskorer von Basel. Die entspre-
chenden Spieler können nach Saison-
ende ihres aktuellen NLB-Vereins in der 
NLA eingesetzt werden. SI

Ski alpin 
Zusätzliche Super-G
Crans-Montana/Kvitfjell. Die Pro-
gramme der Männer-Weltcup-Rennen 
in Crans-Montana und in Kvitfjell (No) 
werden mit je einem Super-G ergänzt. 
In Crans-Montana wird am Freitag, 
24. Februar, der vor anderthalb Wochen 
in Kitzbühel abgesagte Super-G nach-
geholt, in Kvitfjell am Freitag, 2. März, 
jener von Garmisch-Partenkirchen, der 
am vergangenen Sonntag dem Wetter 
zum Opfer gefallen ist. SI

Tennis 
Murray sagt ab
Melbourne. Die Weltnummer 4 Andy 
Murray wird in der 1. Runde des Davis 
Cups gegen die Slowakei (10. bis 
12. Februar) nicht für Grossbritannien 
antreten. Nach der Niederlage im Halb-
final des Australian Open gegen Novak 
Djokovic muss der 24-jährige Schotte 
«wegen einiger kleiner Verletzungen» 
eine Pause einlegen. SI

Resultate
Basketball
National Basketball Association. Montag: Los 
Angeles Clippers–Oklahoma City (ohne Thabo 
Sefolosha/verletzt) 112:100. Philadelphia–Orlando 
74:69. Washington–Chicago 88:98. Miami–New 
Orleans 109:95. Milwaukee–Detroit 103:82. Mem-
phis–San Antonio 73:83. Houston–Minnesota 
108:120. Utah–Portland 93:89. Phoenix–Dallas 
99:122.

Biathlon
Osrblie (Slk). EM. Männer. 20 km: 1. Böhm (De) 
48:20,7 (0 Strafminuten). 2. Pryma (Ukr) 1:06,7 
zurück (0). 3. Lesser (De) 1:31,7 (2). Ferner: 9. Dol-
der (Sz) 3:19,1 (1).

Handball
Schweizer Cup. Viertelfinals. Grauholz (NLB)–
Kriens-Luzern 28:31 (13:15). Stans (NLB)–Wacker 
Thun 20:33 (12:14).

Tennis
Zagreb. ATP-Turnier (398 250 Euro/Halle). 1. 
Runde: Michael Berrer (De) s. Marco Chiudinelli 
(Sz/Q) 7:6 (7:3), 6:1.

Volleyball
Europacup Frauen. Challenge Cup. Achtelfinal. 
Hinspiel: Gwardia Wroclaw (Pol)–Franches-Mon-
tagnes 3:0 (25:22, 26:24, 25:23).

Ein bisschen Moral getankt
Der EHC Basel besiegt Thurgau 7:4, hinterlässt dabei aber einen zwiespältigen Eindruck

Von Tobias von Rohr

Basel. Wer vermutet hatte, mit der defi-
nitiven Playoff-Qualifikation im Rücken 
würde der EHC Basel endlich befreit auf-
spielen können, der sah sich gestern ge-
täuscht. 41 Spiele lang mussten die Bas-
ler kämpfen, weil sie immer leicht hinter 
den (eigenen) Erwartungen zurückblie-
ben. Gestern lag der Druck eindeutig 
beim Gegner, letztlich schafften es die 
Basler trotzdem nicht so schnell, aus der 
gewohnten Rolle zu schlüpfen. Beim 7:4-
Sieg gegen den HC Thurgau offenbarten 
sie nochmals einen Querschnitt der Pro-
bleme, die schon während der ganzen 
Saison unlösbar über den Köpfen der 
Spieler zu hängen scheinen.

Nach einer Anfangsphase, in der die 
Equipe von Dany Gélinas auftrumpfte 
und die Gäste aus der Ostschweiz förm-
lich in ihrem Verteidigungsdrittel ein-
schnürte, führten die Basler durch Tore 
von Montandon, Roy und Schnyder bis 
kurz vor Spielmitte 3:0. Dann brachen 
die Basler ein: Innerhalb von zehn Mi-
nuten luden sie die Thurgauer zu drei 
Toren ein, während beim EHC das tota-
le Chaos herrschte. Darüber schienen 
selbst die Gäste überrascht. 

Diese hätten sich zwar mit einem 
Sieg die rechnerische Chance auf die 
Playoffs erhalten können, tatsächlich 
erweckten sie kaum den Anschein, das 
wirklich zu wollen. Kein Wunder, beina-
he die gesamte Mannschaft ist für den 
Rest der Saison bereits an andere NLA-, 
NLB- oder 1.-Liga-Clubs weiterverkauft. 
Umso seltsamer war es, dass sich die 
Basler von dieser Equipe ein Drittel lang 
den Schneid abkaufen liessen. Immer-
hin fand der EHC den Tritt doch wieder: 

Drei Sekunden vor Ende des zweiten 
Drittels traf Mapletoft zum 4:3. Danach 
liessen die Basler nichts mehr anbren-
nen und tankten zuletzt ein bisschen 
Moral in Form von Torerfolgen. Bonnet, 
Mapletoft und Montandon sorgten für 
das Endskore von 7:4. Damit bleibt der 
EHC auf dem sechsten Platz der NLB.

«Wir haben nicht gut gespielt, aber 
gewonnen», sagt EHC-Coach Dany Géli-
nas. «Fünf Monate hatten die Spieler 
das Messer an der Gurgel, nun müssen 
sie lernen, auch ohne den Stress ihre 
Leistung abrufen zu können.» Gestern 
hat das offenbar noch nicht optimal ge-
klappt. Teilweise ist das wohl auch der 
Verletztenliste geschuldet: Stefan Voe-
gele und Goalie Lorenzo Croce wurden 
erneut geschont, darum konnte der 
EHC nur mit drei Linien stürmen. Im 
drittletzten Qualifikationsspiel am Frei-
tag, auswärts in Lausanne, werden in-
des beide zurückkehren. Da werde das 
Team erstmals sein Playoff-Gesicht zei-
gen, hofft Gélinas. 

Meier geht, Mäder vielleicht
Für den EHC geht es nun auch dar-

um, Personalien zu klären. Dominic 
Meier und Stefan Mäder gehören NLA-
Vereinen, spielen mit einer B-Lizenz in 
Basel. Bern (Meier) und Langnau (Mä-
der) müssen bis zum NLB-Playoffstart 
am 12. Februar entscheiden, wo ihre 
Akteure spielen sollen. Danach darf 
nicht mehr gewechselt werden. 

Meier wird spätestens am 7. Februar 
zum SCB zurückkehren, bei Mäder ste-
hen die Bleibechancen bei 50 Prozent. 
Im Zweifelsfall wird Gélinas wohl vor 
den Playoffs doch noch einen Neu-
zugang präsentieren.

Schützenfest. 
Gleich sieben Mal 
durften die EHC 
Basel Sharks mit 
Jonathan Roy 
(vorne) gegen 
Thurgau ein Tor 
bejubeln.  

Foto Tobias Schlegel

Eishockey
National League A

44. Spieltag

Davos–Rapperswil-Jona 5:1 (1:0, 4:1, 0:0) 
Vaillant-Arena. – 4364 Z. – Tore: 16. Sciaroni 
(Guerra, Marha). 21. Reto von Arx (Taticek) 2:0. 
21. Marha (Sejna, Grossmann) 3:0. 26. Rizzello 
(Hürlimann) 3:1. 35. Sciaroni (Reto von Arx, Fors-
ter) 4:1. 39. Bürgler (Ramholt) 5:1.

Die Tabelle
  1. Davos* 44 24 6 3 11 135:103 87
  2. Zug* 44 21 7 9  7 155:122 86
  3. Fribourg* 44 23 6 3 12 141:107 84
  4. Bern* 44 22 4 6 12 139:117 80
  5. Kloten Flyers 44 22 1 6 15 132:104  74
  6. Lugano 43 17 5 5 16 133:132  66
  7. ZSC Lions 43 16 7 3 17 119:117  65
  8. Biel 44 17 4 3 20 101:108  62
  9. Genève 44 14 5 7 18 105:109  59
10. Ambri-Piotta 44  9 6 7 22  92:131  46
11. SCL Tigers+ 44 10 5 3 26 107:152 43
12. Rapperswil+ 44 11 1 2 30  90:147 37 

Die nächsten Spiele
Freitag, 3. Februar. 19.45 Uhr: Ambri–ZSC, 
Biel–Kloten, Davos–Bern, Genève–Zug, Lugano–
SCL Tigers, Rapperswil–Fribourg.

National League B

42. Spieltag
Dienstag. Chaux-de-F.–Visp 6:3 (5:1, 1:1, 0:1). 
Sierre–Olten 0:2 (0:0, 0:1, 0:1). Ajoie–Langenthal 
5:3 (0:1, 1:0, 4:2). Lausanne–GCK Lions 5:1 (2:1, 
1:0, 2:0). Basel–Thurgau 7:4 (2:0, 2:3, 3:1).

Basel–Thurgau 7:4 (2:0, 2:3, 3:1) 
St-Jakob-Arena. – 1126 Zuschauer. – SR Eich-
mann, Brunner/Espinoza. – Tore: 13. Montandon 
(Pienitz) 1:0. 18. Roy 2:0. 22. Stefan Schnyder 
(Fäh, Mäder) 3:0. 26. Brem (Rohrer) 3:1. 27. 
Trachsler (Nüssli) 3:2. 36. Küng (Fadri Lemm) 3:3. 
40. (39:57) Mapletoft (Roy) 4:3. 42. Julien Bonnet 
(Ausschluss Fadri Lemm, Strafe angezeigt) 5:3. 
55. Mapletoft (Mäder/Ausschluss Bieri) 6:3. 57. 

Nüssli (Roos) 6:4. 60. (59:30) Montandon (Schirja-
jew) 7:4. – Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen Basel, 
4-mal 2 Minuten gegen Thurgau.
Basel: Pfister; Schäublin, Dominic Meier; Gfeller, 
Fäh; Bonnet, Scheidegger; Pienitz, Scheidegger; 
Mapletoft, Roy, Gartmann; Schnyder, Schwarz, 
Mäder; Montandon, Schirjajew, Frunz; Baur.
Thurgau: Zurkirchen; Keller, Jaa; Wollgast, 
Schefer; Suter, Fabian Meier; Bieri; Rossi, Dom-
men, Küng; Trachsler, Lemm, Nüssli; Roos, 
Arnold, Bahar; Wichser, Rohner, Brem.
Bemerkungen: Basel ohne Croce, Voegele (beide 
angeschlagen), Marolf, Falett, Weisskopf, Heinis 
(alle verletzt), Witwer (krank) und Wright (überzäh-
liger Ausländer). – Als Ersatzgoalie sass bei den 
Baslern Benjamin Hohlbaum (Regio-Team/1. Liga) 
auf der Bank. – 46. Lattenschuss Nüssli.

Die Tabelle
  1. Lausanne* 42 29 4 1  8 176:111 96
  2. Langenthal* 42 26 1 4 11 151:101 84
  3. La Chaux-de-F.* 42 22 2 4 14 144:122 74
  4. Visp* 42 21 3 2 16 159:139 71
  5. GCK Lions* 42 19 2 2 19 115:121 63
  6. Basel* 42 15 3 6 18 121:138 57
  7. Olten* 42 14 6 2 20 140:137 56
  8. Ajoie* 42 15 3 2 22 113:141 53
  9. Thurgau** 42 10 3 4 25 110:160 40
10. Sierre** 42  8 4 4 26 106:165 36 
* in den Playoffs
+ in den Playouts
** Saison nach Qualifikation beendet

Die nächsten Spiele
Freitag, 3. Februar. 20.00 Uhr: Basel–Lausanne, 
Langenthal–GCK Lions, Sierre–Ajoie, Thurgau–La 
Chaux-de-Fonds, Visp–Olten.

1. Liga

Gruppe 2, untere Masterrunde
Dienstag. Basel-Kleinhüningen–Unterseen-
Interlaken 0:7. Thun–Zunzgen-Sissach 0:4. 
Rangliste: 1. Zunzgen-Sissach 36. 2. Unterseen-
Interlaken 34. 3. Brandis 21. 4. Basel-Kleinhünin-
gen 15. 5. Thun 15. 6. Adelboden 9. 

Auf zwei Schlaufen durch Basel
Der Manor Basel Marathon richtet sich für seine dritte Ausgabe neu aus

Von Dominic Willimann

Basel. Einiges wird neu sein bei der 
dritten Auflage des Manor Basel Mara-
thons. Nicht nur am Namen der Veran-
staltung sind kleine Anpassungen vor-
genommen worden, sondern auch am 
Austragungstermin sowie der Strecken-
führung. Neu findet der Laufsportevent 
etwas später als zuvor, am 23. Septem-
ber, statt. Damit wollen die Organisato-
ren – IMG (Schweiz) AG und der 
Laufsportverein Basel – einerseits die 
Terminkollision mit dem Jungfrau-Ma-
rathon, andererseits all zu warme Tem-
peraturen umgehen. Bei den beiden 
letzten Austragungen zeigte das Ther-
mometer Anfang September jeweils 
spätsommerliche Werte an. 

Die grösste Änderung betrifft jedoch 
die Streckenführung. Neu sind zwei 
Schlaufen à 21,1 Kilometer durch Basel 
zu absolvieren, Start- und Zielort ist der 
Barfüsserplatz. «Dadurch», sagt IMG-
Manager Christoph Arnold, «konnten 

wir den organisatorischen Aufwand 
vereinfachen und gleichzeitig den Ma-
rathon noch mehr in die Stadt bringen.» 
Die bisherigen Streckenabschnitte ent-
lang der Birs, in den Langen Erlen, beim 
Badischen Bahnhof sowie beim Messe-
platz entfallen. Der Basler Marathon 
wird dadurch kompakter. Gut möglich, 
dass mit dieser Massnahme auch mehr 
Zuschauer die Athleten vom Strassen-
rand aus unterstützen werden.

Zusammenarbeit mit Luzern
Mit dieser Reihe an Neuerungen 

hoffen die Veranstalter, die Teilnehmer-
zahl weiter erhöhen zu können. Die 
Zahl vom letzten Jahr, 2500 Startende, 
soll übertroffen werden. Dafür koope-
riert der Manor Basel Marathon neu mit 
dem Lucerne Marathon, der am 28. Ok-
tober stattfindet. Dank eines Kombi-
tickets ist es möglich, an beiden Läufen 
zu einem Spezialpreis den Halbmara-
thon oder Marathon zu absolvieren.
www.manorbaselmarathon.ch

Schwarzes Brett
OB sucht Assistenten

Der BSC Old Boys Basel sucht ab 
sofort einen Trainerassistenten für seine 
A-Promotionsmannschaft. Neben den 
sportlichen Voraussetzungen muss die 
Bereitschaft vorhanden sein, in einem 
grossen Trainerteam mitzuarbeiten. 
Führungsstärke, sehr gute Deutsch-
kenntnisse und Interesse im Umgang 
mit jungen Erwachsenen sind ebenfalls 
wichtige Elemente. Interessenten mel-
den sich bitte sofort beim Nachwuchs-
chef des BSC Old Boys Basel, Herrn 
Rafet Öztürk. Tel. 079 445 58 85 oder 
per Mail: rafet.oeztuerk@oldboys.ch.
www.oldboys.ch

Radballer gesucht
Gesucht werden Nachwuchsradballer in 
der J&S Radballschule des VMC Liestal. 
Start nach den Fasnachtsferien jeweils 
am Mittwoch von 18 bis 19.30 Uhr in 
der Fraumatthalle in Liestal. Gesucht 
werden Kinder ab 8 Jahren, welche 
gerne eine polysportive Sportart 
be treiben möchten. Bei Fragen: Mathias 
Oberer, Tel. 079 383 55 16. 
www.radball.marge.ch

Ferienkurse in Oberwil
In der Badminton-Halle Oberwil werden 
in den Winterferien wieder Badminton-
und Multisportwochen für Kinder ange-
boten. Fünf Tage lang werden die Teil-
nehmer im Alter von 6 bis 13 Jahren 
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr, 
betreut. Die Kurse finden vom 20. bis 
24. Februar statt. Anmeldungen bis 
eine Woche vorher: Tel. 061 401 57 27 
oder: info@badminton-halle.ch.
www.badminton-halle.ch

Ist auch Ihr Verein auf der Suche nach  
einem  Junioren-Trainer? Oder hat Ihr  Veloclub 
zu  wenige Anmeldungen für die nächste 
 Ausfahrt? Dann schicken Sie einen Aufruf für 
das «Schwarze Brett» an: schwarzesbrett@
baz.ch. Ihre Zeilen sind kostenlos. Aus Platz-
gründen  behalten wir uns eine Auswahl vor.

Rhein
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gebürtige Finne beendet Ende Saison 
seine Karriere bei den ZSC Lions und 
kehrt in seine Heimat Finnland zurück. 
Sulander feierte mit den Lions drei 
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(Thurgau). Gottéron sicherte sich die 
Dienste des Stürmers Jewgeni Schirja-
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Stürmer Lee Jinman (Sierre) wird Davos 
zur Verfügung stehen. Der SC Bern 
setzt auf Stefan Voegele, den Captain 
und Topskorer von Basel. Die entspre-
chenden Spieler können nach Saison-
ende ihres aktuellen NLB-Vereins in der 
NLA eingesetzt werden. SI
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Zusätzliche Super-G
Crans-Montana/Kvitfjell. Die Pro-
gramme der Männer-Weltcup-Rennen 
in Crans-Montana und in Kvitfjell (No) 
werden mit je einem Super-G ergänzt. 
In Crans-Montana wird am Freitag, 
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am vergangenen Sonntag dem Wetter 
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Murray wird in der 1. Runde des Davis 
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12. Februar) nicht für Grossbritannien 
antreten. Nach der Niederlage im Halb-
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  2. Zug* 44 21 7 9  7 155:122 86
  3. Fribourg* 44 23 6 3 12 141:107 84
  4. Bern* 44 22 4 6 12 139:117 80
  5. Kloten Flyers 44 22 1 6 15 132:104  74
  6. Lugano 43 17 5 5 16 133:132  66
  7. ZSC Lions 43 16 7 3 17 119:117  65
  8. Biel 44 17 4 3 20 101:108  62
  9. Genève 44 14 5 7 18 105:109  59
10. Ambri-Piotta 44  9 6 7 22  92:131  46
11. SCL Tigers+ 44 10 5 3 26 107:152 43
12. Rapperswil+ 44 11 1 2 30  90:147 37 

Die nächsten Spiele
Freitag, 3. Februar. 19.45 Uhr: Ambri–ZSC, 
Biel–Kloten, Davos–Bern, Genève–Zug, Lugano–
SCL Tigers, Rapperswil–Fribourg.

National League B

42. Spieltag
Dienstag. Chaux-de-F.–Visp 6:3 (5:1, 1:1, 0:1). 
Sierre–Olten 0:2 (0:0, 0:1, 0:1). Ajoie–Langenthal 
5:3 (0:1, 1:0, 4:2). Lausanne–GCK Lions 5:1 (2:1, 
1:0, 2:0). Basel–Thurgau 7:4 (2:0, 2:3, 3:1).

Basel–Thurgau 7:4 (2:0, 2:3, 3:1) 
St-Jakob-Arena. – 1126 Zuschauer. – SR Eich-
mann, Brunner/Espinoza. – Tore: 13. Montandon 
(Pienitz) 1:0. 18. Roy 2:0. 22. Stefan Schnyder 
(Fäh, Mäder) 3:0. 26. Brem (Rohrer) 3:1. 27. 
Trachsler (Nüssli) 3:2. 36. Küng (Fadri Lemm) 3:3. 
40. (39:57) Mapletoft (Roy) 4:3. 42. Julien Bonnet 
(Ausschluss Fadri Lemm, Strafe angezeigt) 5:3. 
55. Mapletoft (Mäder/Ausschluss Bieri) 6:3. 57. 

Nüssli (Roos) 6:4. 60. (59:30) Montandon (Schirja-
jew) 7:4. – Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen Basel, 
4-mal 2 Minuten gegen Thurgau.
Basel: Pfister; Schäublin, Dominic Meier; Gfeller, 
Fäh; Bonnet, Scheidegger; Pienitz, Scheidegger; 
Mapletoft, Roy, Gartmann; Schnyder, Schwarz, 
Mäder; Montandon, Schirjajew, Frunz; Baur.
Thurgau: Zurkirchen; Keller, Jaa; Wollgast, 
Schefer; Suter, Fabian Meier; Bieri; Rossi, Dom-
men, Küng; Trachsler, Lemm, Nüssli; Roos, 
Arnold, Bahar; Wichser, Rohner, Brem.
Bemerkungen: Basel ohne Croce, Voegele (beide 
angeschlagen), Marolf, Falett, Weisskopf, Heinis 
(alle verletzt), Witwer (krank) und Wright (überzäh-
liger Ausländer). – Als Ersatzgoalie sass bei den 
Baslern Benjamin Hohlbaum (Regio-Team/1. Liga) 
auf der Bank. – 46. Lattenschuss Nüssli.

Die Tabelle
  1. Lausanne* 42 29 4 1  8 176:111 96
  2. Langenthal* 42 26 1 4 11 151:101 84
  3. La Chaux-de-F.* 42 22 2 4 14 144:122 74
  4. Visp* 42 21 3 2 16 159:139 71
  5. GCK Lions* 42 19 2 2 19 115:121 63
  6. Basel* 42 15 3 6 18 121:138 57
  7. Olten* 42 14 6 2 20 140:137 56
  8. Ajoie* 42 15 3 2 22 113:141 53
  9. Thurgau** 42 10 3 4 25 110:160 40
10. Sierre** 42  8 4 4 26 106:165 36 
* in den Playoffs
+ in den Playouts
** Saison nach Qualifikation beendet

Die nächsten Spiele
Freitag, 3. Februar. 20.00 Uhr: Basel–Lausanne, 
Langenthal–GCK Lions, Sierre–Ajoie, Thurgau–La 
Chaux-de-Fonds, Visp–Olten.

1. Liga

Gruppe 2, untere Masterrunde
Dienstag. Basel-Kleinhüningen–Unterseen-
Interlaken 0:7. Thun–Zunzgen-Sissach 0:4. 
Rangliste: 1. Zunzgen-Sissach 36. 2. Unterseen-
Interlaken 34. 3. Brandis 21. 4. Basel-Kleinhünin-
gen 15. 5. Thun 15. 6. Adelboden 9. 

Auf zwei Schlaufen durch Basel
Der Manor Basel Marathon richtet sich für seine dritte Ausgabe neu aus

Von Dominic Willimann

Basel. Einiges wird neu sein bei der 
dritten Auflage des Manor Basel Mara-
thons. Nicht nur am Namen der Veran-
staltung sind kleine Anpassungen vor-
genommen worden, sondern auch am 
Austragungstermin sowie der Strecken-
führung. Neu findet der Laufsportevent 
etwas später als zuvor, am 23. Septem-
ber, statt. Damit wollen die Organisato-
ren – IMG (Schweiz) AG und der 
Laufsportverein Basel – einerseits die 
Terminkollision mit dem Jungfrau-Ma-
rathon, andererseits all zu warme Tem-
peraturen umgehen. Bei den beiden 
letzten Austragungen zeigte das Ther-
mometer Anfang September jeweils 
spätsommerliche Werte an. 

Die grösste Änderung betrifft jedoch 
die Streckenführung. Neu sind zwei 
Schlaufen à 21,1 Kilometer durch Basel 
zu absolvieren, Start- und Zielort ist der 
Barfüsserplatz. «Dadurch», sagt IMG-
Manager Christoph Arnold, «konnten 

wir den organisatorischen Aufwand 
vereinfachen und gleichzeitig den Ma-
rathon noch mehr in die Stadt bringen.» 
Die bisherigen Streckenabschnitte ent-
lang der Birs, in den Langen Erlen, beim 
Badischen Bahnhof sowie beim Messe-
platz entfallen. Der Basler Marathon 
wird dadurch kompakter. Gut möglich, 
dass mit dieser Massnahme auch mehr 
Zuschauer die Athleten vom Strassen-
rand aus unterstützen werden.

Zusammenarbeit mit Luzern
Mit dieser Reihe an Neuerungen 

hoffen die Veranstalter, die Teilnehmer-
zahl weiter erhöhen zu können. Die 
Zahl vom letzten Jahr, 2500 Startende, 
soll übertroffen werden. Dafür koope-
riert der Manor Basel Marathon neu mit 
dem Lucerne Marathon, der am 28. Ok-
tober stattfindet. Dank eines Kombi-
tickets ist es möglich, an beiden Läufen 
zu einem Spezialpreis den Halbmara-
thon oder Marathon zu absolvieren.
www.manorbaselmarathon.ch

Schwarzes Brett
OB sucht Assistenten

Der BSC Old Boys Basel sucht ab 
sofort einen Trainerassistenten für seine 
A-Promotionsmannschaft. Neben den 
sportlichen Voraussetzungen muss die 
Bereitschaft vorhanden sein, in einem 
grossen Trainerteam mitzuarbeiten. 
Führungsstärke, sehr gute Deutsch-
kenntnisse und Interesse im Umgang 
mit jungen Erwachsenen sind ebenfalls 
wichtige Elemente. Interessenten mel-
den sich bitte sofort beim Nachwuchs-
chef des BSC Old Boys Basel, Herrn 
Rafet Öztürk. Tel. 079 445 58 85 oder 
per Mail: rafet.oeztuerk@oldboys.ch.
www.oldboys.ch

Radballer gesucht
Gesucht werden Nachwuchsradballer in 
der J&S Radballschule des VMC Liestal. 
Start nach den Fasnachtsferien jeweils 
am Mittwoch von 18 bis 19.30 Uhr in 
der Fraumatthalle in Liestal. Gesucht 
werden Kinder ab 8 Jahren, welche 
gerne eine polysportive Sportart 
be treiben möchten. Bei Fragen: Mathias 
Oberer, Tel. 079 383 55 16. 
www.radball.marge.ch

Ferienkurse in Oberwil
In der Badminton-Halle Oberwil werden 
in den Winterferien wieder Badminton-
und Multisportwochen für Kinder ange-
boten. Fünf Tage lang werden die Teil-
nehmer im Alter von 6 bis 13 Jahren 
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr, 
betreut. Die Kurse finden vom 20. bis 
24. Februar statt. Anmeldungen bis 
eine Woche vorher: Tel. 061 401 57 27 
oder: info@badminton-halle.ch.
www.badminton-halle.ch

Ist auch Ihr Verein auf der Suche nach  
einem  Junioren-Trainer? Oder hat Ihr  Veloclub 
zu  wenige Anmeldungen für die nächste 
 Ausfahrt? Dann schicken Sie einen Aufruf für 
das «Schwarze Brett» an: schwarzesbrett@
baz.ch. Ihre Zeilen sind kostenlos. Aus Platz-
gründen  behalten wir uns eine Auswahl vor.

Rhein
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Neuer Kurs. Der Marathon 2012 
kommt kompakter daher. Grafik BaZ/reh


